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Halle Freitag den 8 FebruarNummer 33

Schweden Finnland Rußland
Stockholm 8 Februar

Helſingfors an Aftonbladet hat das Zentralkomitee
der Matroſen in Helſingfors Vorbereitungen getroffen
um einige Terkpedoboote und ein modernes
Schlachtſchiff die bei Sveaborg liegen in den
Bos niſchen Meerbuſen zu ſchicken Dadurch ſoll
die Waffenzufuhr für die Schutztruppen der bürger
lichen Regiernug und des Senates die Weiße Garde
im nordweſtlichen Finnland verhindert und zugleich
ſollen die von den Schutztruppen bedrohten Küſtenſtädte
entſetzt werden

Die maximaliſtiſche Preſſe Rußlands und Finn
lands behauptet andauernd daß die Weiße Garde
Waffen und Munition und ſelbſt Artillerie aus Schwe
den erhalte Die Nichtigkeit der Meldung iſt nicht
überprüfbar es iſt aber feſtzuſtellen daß die Waffen

Erkundungsgefechte öſtlich der Mag

W T Großes Hauptquartier 8 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Faſt auf der ganzen Front war die Gefechtstätigkeit
gering

Auf dem öſtlichen Maasxfer bei Bezonvaux und ſüd
weſtlich von Ornes brachte unſere Jnfanterie von Er
kundungen eine Anzahl Gefangene ein Tagsüber
blieb die Artillerie in dieſen Abſchnitten tätig

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amerikaner in Lothringen
Kopenhagen 8 Februar Politiken erhält

aus Waſhington die Meldang daß das amerikaniſche
Heer einen Frontabſchnitt in Franzöſiſch Lothringen
übernummen habe Amerikaniſche Geſchütze antworten
bereits den Deutſchen Voſſ Ztg

zur Torpedierung
des amerikaniſchen Dampfers

Rotterd am 8 Februar Die Torpedierung
der Tuscaniag erregte ſowohl in England wie in
Amerika die größte Beſtürzung Ein amerikani
ſcher Offizier erklärt Wir bildeten einen Teil
eines Geleitzuges Die anderen Schiffe ſind
ſo viel ich weiß weiter gefahren Es herrſchte nicht
einen Augenblick Panik an Bord Der amerikaniſche
Kriegsminiſter erklärte Die Torpedierung der Tus
cania ſei eine neue Heimſuchung durch einen Gegner
der die Heimtücken der Wilden verkörpere Wir werden
dieſen Krieg gewinnen Verluſte wie dieſer einigen das
Land in der Sympathie mit den Familien derjenigen
welche Verluſte erlitten haben Lok Anz

Reue Abwehrmaßregeln in Paris

Berl Tagebl Genf Der Kammerausſchuß für
Flugweſen hielt unter Teilnahme von 100 Abgeordneten
eine lange Beratung ab über die Vereinbarung von
Maßregeln gegen Fliegerangriffe auf Paris Der
Schutz der Statuen und Muſeen wird beſchleunigt An
den Eingängen der Untergrundbahnhöfe werden blaue
Lampen angebracht

Rachwehen des Fliegerangriffs auf Paris
Franzöſiſche Grenze 8 Februar Hervé bedauert in

ſeiner Victoire daß die Regierung den Opfern des
letzten Fliegerangriffs auf Paris nicht ein feierliches
Geſamtbegräbnis bereitete wie im Januar 1916 den
Opfern des Zeppelinangriffs dem damals der Präſident
der Republik in eigener Perſon beiwohnte und erwähnt
dann weiter Es gehe das Gerücht daß am Abend des
Fliegerangriffs die franzöſiſchen mit der Be
wachung von Paris beauftragten Flieger nicht auf dem

Poſten geweſen ſeien Er will dieſem Gerücht
keinen Glauben ſchenken obgleich er bekennt daß erſt
jüngſt der Unterſtaatsſekretär für Flugweſen eine An
zahl Flieger des befeſtigten Lagers von Paris diſzipli
nariſch beſtrafen ließ weil ſie nicht auf ihrem Poſten
waren Dagegen erklärt er ein betrübenderes Gerücht
ſei dasjenige über den Auszug nicht weniger
reicher Leute die am Morgen nach dem Flieger
angriff ihre Koffer packten um nach der Riviera oder
anderen Gegenden abzureiſen wo ſie keine Bomben zu
befürchten haben Die kleine Panik die ſich neulich

Nach Telegrammen aus lieferungen einen
da Schweden

mit dem andern
würden
keines

ſchen Finnland und Rußland annehmen wollte ſo
wären nach der amerikaniſchen Theorie die ſich auf die
Haager Konvention ſtützt die Waffenlieferungen doch
als legaler Handel zu betrachten Die ſchwediſchen
Wafſenexporteure hätten alſo Anſpruch auf den Schutz
ihrer Regierung und die Möglichkeiten eines ſchwediſch
ruſſiſchen Konfliktes durch den die Gemüter in
Schweden ohnedies ſchon ſehr erhitzt ſind würden er
heblich vermehrt

könnten Bewegungen der ruſſiſchen

durchaus legalen Handel darſtellen
Finnland und Rußland ſich

im Kriegszuſtand befinden ſchärfſte v WUnd ſelbſt wenn man einen de facto Kriegszuſtand zwi ſchärfſte von der konſervativen Preſſe bekämpft welche

0

Uebrigens
Flotte unter Umſtänden auch eine Verletzung des
Waffenſtillſtandsvertrages mit Deutſchland bedenten

Stockholm 8 Februar
die Gegenſätze zu Die ſchwediſche Regierung wird aufs

ihr vorwirft ſie unterſtütze offenkundig die
finniſche Rote Garde weil die ſchwediſche Re
gierung den Transport von Munition nach Finnland
und den Waffenexport nach Finnland verboten hat Die

Liberalen und Sozialiſten heben hervor daß
der Waffenexport mit der Neutralität unvereinbar ſei
bezw einen Neutralitätsbruch gegenüber Rußland dar
ſtelle Die Linksſozialiſten drohen auch in Schweden
die Rote Garde zu organiſieren falls die konſervativen
Provokationsverſuche nicht bald ein Ende nehmen

Berl Tagebl

abend kundgab ſcheint anzudeuten daß dieſe Raſſe von
Haſenfüßen nicht ausgeſtorben iſt

Der Abgeordnete Peyroux interpellierte in der
Kammer über die mangelhafte Verteidigung gegen den

Fliegerangriff auf Paris Die Jnter
pellation kommt nächſten Freitag im Anſchluß an die
Debatte über Clémenceaus Eingriff in den Prozeß
Caillaux zur Verhandlung

Giſtige Guſe

Genf 8 Februar Der Anregung eines all
gemeinen Verzichtes auf die giftigen Gaſe hält die
Fachkritik die enormen Schwierigkeiten entgegen weil
die wichtigſten Pläne dann eine Umgeſtaltung erfahren
müßten Nur wenn ein allgemeiner Waffenſtillſtand
erreicht werde könnten die die ſeit Kriegsausbruch ein
geführten den Haager Vereinbarungen nicht ent
ſprechenden Neuheiten zur Erledigung gelangen aber
ohne Vorbereitung eine einzelne herauszugreifen ſcheine
ausſichtslos beſonders weil bei den bevorſtehenden
großen Unternehmungen an der Weſtfront mit der Gas
wirkung ſtark gerechnet wird Lok Anzz

das Entlaſſungsgeſuch des Minſſter
präſidenten Geidler nicht genehmigt

Wi,en 8 Februar Die heutige Wiener Zeitung
veröffentlicht das folgende Allerhöchſte Handſchreiben

Lieber Ritter von Seidel Jm Einverſtändnis mit
den übrigen Mitgliedern des Miniſteriums haben Sie
mir angeſichts der parlamentariſchen Situation die
Bitte um Gewährung der Demiſſion des Geſamt
kabinettes unterbreitet Da ich ganz beſonderen Wert
daruf lege daß das mein volles Vertrauen be
ſitzende und unter den ſchwierigſten Verhältniſſen be
währte Miniſterium im Amte bleibt finde ich mich nicht
beſtimmt der geſtellten Bitte zu willfahren

Vaden 7 Februar 1918
gez Karl M P

2

Wien 8 Februar Die letzte Urſache der Miniſter
kriſe war der Beſchluß des Polenklubs gegen jedes von
der Regierung verlängerte Haushaltsproviſorium zu
ſtimmen Damit war eine Majorität für die Sache
nicht mehr zu erzielen Das Kabinett Seidler hatte es
in der letzten Zeit mit den Tſchechen verdorben
Dadurch daß ſich nun die Polen dieſer Oppo
ſition anſchloſſen war das Miniſterium nicht
mehr regierungsfähig Die Tſchechen triumphi e
ren offen und laut über den Sturz Seidlers Sie
waren darüber erbittert daß der Miniſterpräſident den
Deutſchen die Zuſage gemacht hatte ein deutſches
Kreisgericht in Tratenau zu errichten und ſie hatten
gedroht daß ſie die Weiterberatungen des Haushalts
planes unter allen Umſtänden verhindern wollten Das
iſt ihnen auch jetzt durch die Hilfe des Polenklubs ge
lungen Die Deutſchen erklären daß Seidler zwar ſpät
aber ſchließlich doch noch ſein deutſches Herz entdeckt
habe Was nun kommen wird iſt eine vollſtändig offene
Frage Ob Seidler mit einer Umbildung betraut
werden ſoll iſt ungewiß Die ſcharfe Gegnerſchaft läßt
kaum darauf rechnen Jn Wiener politiſchen Kreiſen
hält man jedenfalls jedes Kabinett Seidler für unmög
lich Tägl Rundſchau

Der Lokalanzeiger meldet dazu aus Wien Dr
von Seidler wird mit den Parteien neue Verhand

einleiten Es iſt anzunehmen daß der Polenklub an
geſichts des Vertrauensvotums der Krone für Dr von
Seidler ſeine Entſchließung revidieren wird Die Polen
erklären daß die Stimmenmehrheit gegen die Be
willigung des Budget Proviſoriums nur eine Zu
fallsmehrheit war und daß ſie einem rekon
ſtruierten Kabinett Seidler welches ſeine den Polen
gemachten Zuſagen erfüllen würde die Notwendigkeit
nicht verweigern

Die Vorausſetzung zur amerikaniſchen Hilfe

Amſterdam 7 Februar Nach einem hieſigen
Blatte ſchreibt die New York Sun daß Bakers
Schätzung nach welcher 1918 1 500 000 amerika
niſche Truppen nach Frankreich kommen ſollen
ſich auf die Verſicherungen Englands ſtütze daß eine
Million Tonnen extra Schiffsraum für
die transatlantiſche Fahrt verfügbar ſein würden

Die offene Politik Wilſons

Bern 7 Februar Progres de Lyon meldet
aus Newyork Nichts was in Paris und Verſailles ge
tan und geſagt worden ſei werde die offene Politik Wil
ſons hindern Man würde in Waſhington nicht über
raſcht ſein wenn Wilſon zur gegebenen Stunde den
Regierungen der Mittelmächte perſönlich antworten
würde

Reuſeelund wünſcht 6amon

Amſterdam 7 Februar Aus We llington
wird gemeldet Der Premierminiſter Maſſey erklärte
in einem Jnterview daß jedes Uebereinkommen wo
durch Deutſchland wieder in den Beſitz von Samoa
komme ein nationales Unheil für die britiſchen Jnte
reſſen im Stillen Ozean bedeuten würde Deshalb be
tonte der Premier die Notwendigkeit daß Neuſee
land auf der Friedenkonferenz vertreten
ſein müßte

Eine Unterredung mit Trotzli

Stockholm 7 Februar Politiken veröffent
licht eine Unterredung mit Trotzki in der dieſer erklärt
im Jahre 1907 ſei ein geheimer Vertrag zwiſchen Ruß
land und Deutſchland abgeſchloſſen worden wobei die
Deutſchen das Recht Rußlands anerkannt hätten die
Aalandsinſeln zu befeſtigen mit der Verſicherung
daß ſie ein derartiges Vorgehen nicht als Verletzung der
Pariſer Konvention anerkennen würden Hierzu ver
öffentlicht der deutſche Geſandte in Stockholm die Er
klärung daß der in Betracht kommende Paſſus nur von
einer eventuellen Abſchaffung der Pariſer Konvention
ſpricht und unſere ganze Bindung Rußland gegenüber
ſelbſtverſtändlich an die Vorausſetzung knüpft daß es
Rußland gelingen wird die ſchwediſche Zuſtimmung zu
dieſer Aufhebung zu erhalten Jm übrigen gab damals
Rußland die Verſicherung ab daß es nicht beabſichtige
die Aalandsinſeln zu befeſtigen Endlich zeigt die Tat
ſache daß Deutſchland in Breſt Litowsk die Aalands
frage in ſchwediſchem Sinne aufnahm wo ſich Schwedens
wirkliche Freunde befinden

Geiceral g D von Liebert gewäühlt
Magdeburg 8 Februar Bei der heutigen

Landtagserſatzwahl im Wahlbezirk Stendal Oſterburg
iſt für den verſtorbenen Landtagsabgeordneten Ritter

lungen vor allem auch mit dem Polenklub gutsbeſitzer Bethge Billberger der von den Konſervati

Jn Schweden ſpitzen ſich Schwediſche Freiwillige für Finnland
Stockholm 7 Februar Afton Tidningen be

richtet Jn Stockholm hat ſich ein Ausſchuß zur An
werbung ſchwediſcher Freiwilliger für Finnland gebildet
Es ſollen ſich bereits zahlreiche Freiwillige darunter
auch Offiziere gemeldet haben

Ermordung finniſcher Redakteure

Kopenhagen 8 Februar Spvenska Dagbladets
Berichterſtatter bei der ſchwediſchen Hilfsexpedition
nach Finnland meldet aus Masntyluoto daß der
Redakteur einer großen finniſchen Tageszeitung in
Helſingfors erſchoſſen wurde Es iſt noch nicht bekannt

ob es ſich um Chefredakteur Virkkunon von Unſi
ſuometar handelt

ven aufgeſtellte Kandidat General der Jnfanterie a D
Eduard v Liebert Berlin gewählt worden Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt

Die Wahlen im Königreich Polen
s Berlin 8 Februar Durch Erlaß des polniſchen

Miniſterpräſidenten werden im Königreich Polen die
Wahlen zum Staatsrat auf den 27 Februar aus
geſchrieben Die politiſchen Parteien beginnen bereits
mit den Vorbereitungen zur Wahlkampagne Die
linksſtehenden Parteien insbeſondere die polniſche
Volkspartei ſowie ein Teil der radikalen Jntelligenz
werden ſich der Beteiligung an den Wahlen enthalten
Dieſe Parteien verlangen nicht die Einberufung eines
Staatsrates Sie begründen das damit daß der
Staatsrat kein vollſtändiges Bild der öffentlichen
Meinung darſtelle Demgegenüber weiſen die aktiviſti
ſchen Parteien mit Recht darauf hin daß die Ein
berufung des Landtages nicht dem Zweikaiſer Patent
vom 12 September 1917 entſpräche Eine ſofortige
Einberufung des Lantages würde eine Veränderung des
genannten Patentes verlangen was aber nur zur Ver
ſchleppung der Einberufung des Landtages dienen
würde Die polniſche Regierung ſcheine aber an der
Forderung nach der Einberufung des Landtages als
einem Grundprintzip ihres Programmes feſtzuhalten

Bayerns außerpolitiſches Gonderrecht

Stuttgart 8 Februar Jn württembergiſchen politi
ſchen Kreiſen wird ſeit einiger Zeit dem Verlangen nach
Klorſtellung der Vertretung Bayerns bei den Friedens
verhandlungen Ausdruck gegeben Die Angelegenheit
hatte auch die hieſigen politiſchen Kreiſe aufhorchen
laſſen Sie ſoll im Landtage zur Erledigung gebracht
werden Es ſind durchaus nicht kleinliche Eiferſüchte
leien ſondern lediglich Zweifel an der reichsrechtlichen
Gültigkeit des Vertrages zwiſchen zwei Bundesſtaaten
Man will wiſſen daß Württemberg ebenſo wie Sachſen
von dem Vorhandenſein einer preußiſch bayeriſchen Ver
einbarung über die Zuziehung Bayerns zu den Friedens
verhandlungen überraſcht worden ſei Die Berückſichti
gung Bayerns in auswärtigen Fragen hat ihren Aus
druck in der Beſtimmung gefunden daß Bayern im
Bundesratsausſchus für auswärtige Angelegenheiten
den Vorſitz zu führen hat Außerdem intereſſiert hier
noch ganz beſonders die Frage was Bayern veranlaßte
nachdem die Verhandlungen in Breſt Litowsk ſchon im
Gange waren nachträglich von dieſem Vorrecht Ge
brauch zu machen Vielleicht wird man ſich dann zu
erinnern haben daß gleich nach der Eroberung Polens
von der Anwartſchaft eines Wittelsbachers für den
polniſchen Thron die Rede war Voſſ Ztg

die neuen Steuerpläne
Von unſerem Berliner Bureau

Dem Bundesrat ſind wie wir hören ſeitens des
Reichsſchatzamtes die neuen Steuervorlagen zugegangen
die dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammentritt vor
gelegt werden ſollen Die Art dieſer neuen Steuern ſoll
erſt bekanntgegeben werden wenn die Vorlagen im
Laufe der Bundesratsberatungen beſtimmte Geſtalt an
genommen haben werden Eine Textilſteuer wie
ſie von verſchiedenen Seiten angekündigt worden iſt be
findet ſich unter den neuen Steuervorlagen nicht

Eine ſolche Steuer könnte höchſtens für die nach
dem Kriege notwendige große Reichsfinanzreform in
Betracht kommen Bisher haben aber über dieſe wie über
andere Rohſtoffſteuern nur Beſprechungen mit Sach
verſtändigen und Jntereſſenten ſtattgefunden ohne daß
Entiſchließungen gefaßt wurden
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gtalſens Feldzug gegen den Papſt

Das Papſttum und der Papſt iſt neuerdings in
talien Anfeindun ausgeſetzt die geradezu einen
öhepunkt in den Angriffen darſtellen mit denen Jtalien

eit ſeinem Eintritt in den Weltkrieg den Vatikan ver
lgt hat Die Angriffe der letzten Zeit erfolgen ſo plan

mäßig die italieniſche Zenſur erlaubt ſo wüſte Be
ſchimpfungen und Bedrohungen des Oberhauptes der
katholiſchen Kirche während ſie den vatikaniſchen
Blättern jede Verteidigung gegen dieſe Angriffe un
möglich macht daß man zu dem Ergebnis kommt hinter
dieſen Angriffen ſteckt die italieniſche Regierung ſelbſt
Der italieniſche Chauvinismus der ſeit dem Rückzug an
der Piave von den römiſchen Machthabern dazu benutzt
wird um die Friedensbewegung zu bekämpfen iſt eben
von ihnen durch dunkle Kanäle nicht nur gegen die
Pazififten ſondern auch gegen den Vatikan mobil gemacht
worden Die Abneigung gegen den Vatikan und gegen
die Prieſter die in manchen Kreifen der italieniſchen Be
völkerung herrſcht wird von der römiſchen Regierung
in brutaler Weiſe zur Ablenkung der erregten Volks
ſtimmung verwendet

Als ein Symptom dafür daß die römiſche Regierung
auch die letzten Brücken zum Vatikan abgebrochen hat
kann die Tatſache gelten daß die römiſche Preſſe kürzlich
jene Klauſel des Vertrages zwiſchen Jtalien und der
Entente veröffentlichen durfte die den Heiligen Stuhl von
jeder Friedensvermittlung und von jeder Beteiligung an
der Friedenskonferenz ausſchließt Früher ließ der
italieniſche Zenſor die Erwähnung jener Klauſel wohl
aus Rückſicht auf die Katholiken nicht zu Und als um
die Mitte des Dezember ein katholiſcher Abgeordneter in
der italieniſchen Kammer an den Miniſter des Aeußern
die Anfrage richtete ob die Klauſel die eine Jntervention
des Heiligen Stuhls bei den künftigen Friedensverhand
lungen anusſchließe und die durch die Veröffentlichung
der Geheimdokumente in Petersburg bekannt geworden
ſei authentiſch ſei leugnete der Miniſter die Exiſtenz
dieſer Geheimklauſel Jetzt aber wenige Wochen nach
dieſem feierlichen miniſteriellen Dementi wird dieſe Ge
heimklauſel von der römiſchen Regierungspreſſe mit
Bewilligung des Zenſors als Tatſache behandelt Die
Geheimfäden die die Königin Mutter Margherita in
den letzten Jahren vor dem Kriege für eine Annäherung
zwiſchem Quirinal und Vatikan zwiſchen Papſttum und
italieniſchem Königstum geſponnen hatte ſind bis auf
den letzten Reſt zerſtört wordenFrankreich hat ſich jener Klauſel nicht angeſchloſſen

England aber das jene Klauſel der italieriſchen Re
gierung bewilligte weil ohne ſie Jtaliens Eintritt in
den Krieg nicht zu erreichen war hat gerade im letzten
Jahr ein ganzes Feuerwerk diplomatiſcher Kunſt ſpielen
laſſen um ſeine Beziehungen zum Vatikan zu ver
beſſern Die franzöſiſche und die engliſche Diplomati
wirbt um den Vatikan weil ſie immer noch hofft den
Papſt gegen Deutſchland und OeſterreichUngarn aus
ſpielen zu können ſie konnte freilich nicht verhindern
daß die Preſſe ihrer Länder den Pavſt wegen ſeiner
Friedensaktion fortgeſetzt angreift Die neue Richtung
der franzöſiſchen Diplomatie kommt in einer Unter
redung zum Ausdruck die der Pariſer Berichterſtatter
der Tribuna vor einiger Zeit mit einer hervor
ragenden Perſönlichkeit der franzöſiſchen Diplomatie
u Jn dieſer Unterredung hieß es u EineFinigung zwiſchen Frankreich und dem Vatikan müßte
auf der mittleren Linie zuſtande kommen Kein neuer
Botſchafter in Rom aber ein offiziöſer Agent vor
größtem Takt keine Wiedererſtattung der Ordens
vermögen wohl aber des ſogenannten Pfarrereien
beſitzes kein neues Konkordiat aber ein Abrücken von
der Politik von Combes

Das jetzige Frankreich rückt eben energiſch von jenervor 15 Jahren begonnen antiklerikalen Pohtit ab die

damals zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen der Republik und dem Vatikan und ſchließlich
ur Trennung von Staat und Kirche in Frankreichführte Es ngt wie ein Witz der Weltgeſchichte daß

damals ein Kabinett Clémenceau dieſe Trennung end
gültig durchführte während derſelbe Clémenceau jetzt
eine Politik des Einlenkens gegenüber dem Vatikan
betreibt in der Hoffnung dadurch der Republik das
Protekorat über die Katholiken im Orient wieder zu
verſchaffen und ſeinem Kabinett die Unterſtützung der
franzöſiſchen Klerikalen zu ſichern

Wir erleben alſo das ſeltſame Schauſpiel daß auch
die vatikaniſche Frage zu jenen vielen Streitpunkten
innerhalb der Entente gehört die wie ein Hohn auf die
ſo oft verkündete diplomatiſche und militäriſche Ein
heitsfront klingen Man kann ſich unſchwer ausmalen
zu welchen Konflikten es kommen muß wenn auf der
J denskonßerens die römiſche Frage zur Debatte ſtehen
wird

Der Vatikan ſtellt wie wir aus einer Reihe von
Veröffentlichungen wiſſen die auf vatikaniſche Kreiſe
zurückzuführen ſind folgende Forderungen Wieder
herſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes aller
dings unter Beſchränkung auf das dem Papſte jetzt ge
hörige Gebiet internationale Garantien für die
Souveränität des Papſttums und eine Reform des
italieniſchen Garantiegeſetzes

Die deutſche Politik hat dieſen Wünſchen des Papſt
tums ſtets wohlwollend gegenübergeſtanden Fürſt

Der feldgraue Speiſezettel
Plauderei aus dem Felde von Erich Feldt

Nachdruck verboten

Bei dem gewaltigen Vormarſch im Weſten zu Be
un des Krieges wurde wohl manchem die aus dem
oden geriſſene Zuckerrübe zum Leckerbiſſen das dürre

Kartoffelkraut zum Erſatz für den ſchmerzlich vermißten
Pfeifentabak Doch das waren nur vorübergehende Er
ſcheinungen die hauptſächlich noch durch den Glauben ge
ſtärkt würden daß es nun mal ſo im Kriege ſein müſſe
Später wurden ſolche entbehrungsreichen Tage in
zuhigeren Zeiten durch ein recht gutes Leben aus
geglichen wozu der Wein und Früchtereichtum Frank
reichs vorteilhaft beitrug

Den Ruf beſonders guter Verpflegung genoſſen zu
Anfang des Krieges die engliſchen Truppen Neben
einem n Sold war ja gevade die gute Koſt eine der
beſten Lochſpeiſen um Söldner für den Kriegsdienſt zu
werben An dieſen Herrlichkeiten hatten denn zur Ab
wechſlung auch unſere Feldgrauen manchen Ankeil Jn
den erſtürmten engliſchen Gräben fanden ſich in Maſſe
Doſen prachtwollſter Dundee Marmelade und zahlreiche

le viereckige Fleiſchbüchſen mit prächtigem Corned
e

Solche Leckerbiſſen hörten freilich mehr und mehr
auf Jm Oſten hatte man von vornherein nichts der
gleichen gekannt Eier Milch und Geflügel gab es
dort in der erſten Zeit allerdings um die Feldküchen
ſuppe hin und wieder angenehm zu unterbrechen ober
u ergänzen Aber je tiefer der Feldgraue ſpäter in

e um ſo ſpärlicher ward es damit Daßder fliehende Rufe hinter ſich alle Dörfer verbrannte

und alle Waſſerſtellen verpeſtete ſollte ihm ſelbſt frei
lich verderblicher werden als uns Unſere Leute be
ſchränkten ſich dann auf ihre brave Feldküche die in
ſolchen Zeiten ihre Unerſetzlichkeit bewies oder auf die
Fleiſchkonſerven die kalt und warm in letzterem Fall
mit etwas Fett und Zwiebel angerichtet vortrefflich
mundeten Und hatte man gar noch etwas Fett übrig
ſo bot eine darin geröſtete Handvoll Zwieback eine nahr
hafte und wohlſchmeckende Zuſpeiſe zum Fleiſch Aber
die armen in der verwüſteten Gegend herumirrenden
ruſſiſchen Flüchtlinge hatten nichts fanden nichts und
verhunger n oder verdurſteten kraftlos am Wege

e Abwechſlung alsnnerhin war s ne er un

General Landſchaftsdirektor Kapp
wurde als Abgeordneter des Wahlkreiſes Ragnit

Pillkallen in den Reichstag gewählt

Bismarck hat 1870 nach dem Einmarſch der italieniſchen
Truppen in den Kirchenſtaat dem preußiſchen Geſandten
in Florenz die Weiſung erteilt daß der König von
Preußen ſich gegenüber ſeinen katholiſchen Untertanen
verpflichtet fühle den Papſt in der Wahrung ſeiner Un
abhängigkeit als Haupt der katholiſchen Kirche zu
unterſtützen An dieſem Standpunkt hat Bismarck wie
immer auch ſich ſeine Haltung zum Klerikalismus ge
ſtaltete feſtgehalten Und als im Auguſt 1915 der
Zentrumsführer Spahn im Reichstage erklärte ohne
eine internationale Regelung könne man der Aufgabe
des Papſttums nicht gerecht werden fand er den Beifall
der Mehrheit des Hauſes

Die römiſche Frage wird zweifellos auf der Friedens
konferenz ihrer Löſung entgegengeführt werden VomStandpunkte der inneren Wount Deutſchlands und
OeſterreichUngarns wäre eine Beſeitigung der römi
ſchen Frage zu begrüßen Sie hat oft genug in unſerem
innerpolitiſchen Leben eine ſtörende Rolle gypiert

ſichJiallen aber wird auch in dieſer Frage ſich
wie in ſo vielen Fragen der Macht der Tatſachen
beugen müſſen zum Schaden ſeiner inneren Einheit
Auch dieſer Feldzug wird für Jtalien mit einer Nieder
lage enden

Die Inder melden ſich
Das indiſche Zentralkomitee ſandte folgendes Tele

gramm an die ukrainiſche Rada
Anläßlich des Beſchluſſes der ukrainiſchen Rada ein

konkretes Fricdensprogramm auszuarbeiten und dies
den kriegführenden und neutralen Regierungen vor
zulegen erlauben wir uns die Aufmerkſamkeit des ukrai
niſchen Volkes und ſeiner politiſchen Führer darauf
hinzulenken daß es verſchiedene wichtige Fragen gibt
die in den bis jetzt aufgeſtellten Friedensprogrammen
völlig übergangen wurden Die Ukrainer das größte
unterdrückte Volk Europas die durch ihre eigene
Nationalkraft und die günſtige Entwicklung der Dinge
während des Krieges ihre Selbſtändigkeit erhalten haben
werden wohl mit Sympathie und Mitleid an die Jnder
denken das größte unterdrückte Volk Aſiens
und der ganzen Welt Jndiens Befreiung würde
ein Werk von allgemein anerkannter weltpolitiſcher Be
deutung ſein und wir hoffen daß unſere glücklicheren
Leidenskameraden aus der Ukraine mit aller Kraft die
nationalen Beſtrebungen des indiſchen Volkes unter

Vertreter bei denſtützen und daß die ukrainiſchen

Die Nriegs denke welle re Sache
rolle Iänrrer als am Für Mriegsarbel verleihen

Ein WVerk des Professors Fritz Flirt

unſere Feldgrauen in den eroberten ruſſiſchen Feſtungen
noch reichlich Lebensmittel aller Art vorfanden Die
Magazine waren zum Teil noch bis oben angefüllt mit
Tauſenden der gelben runden ruſſiſchen Fleiſchkon
ſervenbüchſen mit Speck Reis Mehl und großen
Mengen herrlich rotleuchtendem geräucherten Lachs
Freilich hatten dieſe Sachen mehr oder minder den
eigentümlichen tranigen zwiebelduftenden Beigeſchmack
aller ruſſiſchen Speiſen der nur ein Gleichnis findet in
dem eigenartigen Geruch wie er dem ruſſiſchen Soldaten
anſcheinend als Miſchung des Duftes ſeines ſtarken
Tabaks und ſeiner juchtenen Stiefel anhaftet

Das Eldorado an Lebensmitteln aber für unſere
Feldgrauen war unbeſtreitbar das ſerbiſche Land Gleich
nach dem Uebergang über die Donau boten ſich am jen
ſeitigen Donauufer die wunderbarſten in den damaligen
Oktoberbagen gerade in beſter Reife ſtehenden Wein
trauben dar Solche prächtige Weinbeere an Größe
und Süße mochten unſere Krieger noch nie geſehen ge
ſchweige gegeſſen haben Es war da manchmal nicht
leicht im Gefecht die Leute ſchnell durch die Weinberge
hindurchzubringen da dieſe alten Krieger ungeachtet des
Kugelpfeifens gar zu gern die verſchiedenen Sorten der
Weintrauben koſteten Aber nicht nur Weintrauben
auch herrliches Obſt und Gemüſe jeder Art einſchließ
lich ganzer Tomatenfelder bot dieſes fruchtbare Land
Welch ein Geflügelreichtum außerdem Hühner und
Gänſe gerieten bald ins Hintertreffen gegenüber den
noch ſchmackhafteren zahlreichen Puten Es war nur
ein Glhück daß ſich das ſerbiſche Federvieh zumeiſt nicht
in Ställen ſondern auf den Bäumen aufzuhalten
pflegte wodurch es bei dem ſtrengen Verbot danach zu
ſchießen unrechtmäßigen Nachſtellungen entrückt war
Die aus einer Unzahl Eiern und den beſten Stücken der
verſchiedenſten Geflügelbraten zuſammengekochte ſerbi
ſche n ä iſt ein rechter Ausdruck für den
überſchwänglichen Reichtum dieſes Landes an Geflügel
jeder Sorte

Es wäre nun allerdings falſch ſich hiernach den
ſerbiſchen Feldzug als einen Zug durchs Schlaraffen
land vorzuſtellen Gerade in ihm hat es Tage gegeben
da es am Nötigſten vor allem an Brot mangelte Denn
das Maisbrot der Serben iſt ein gar ſchlechter Erſatz
Doch dann marfierte eben eine n das fehlende
Mahl oder der ebenſo nötige Schlaf vertrieb den
Hunger Aber darüber verliert ein echter Feldſoldat
keine Worte weil er es bei ünſtigerer Gelegenheit um
ſo gründlicher nachzuholen weiß

Reichstagsabgeordneter A Warlo

Friedensverhandlungen Jndiens Freiheit fordern wer
den als eine weſentliche Bedingung für einen dauer
haften Weltfrieden Wir warnen die Ukrainer davor
ſich durch falſche engliſche Nachrichten beirren zu laſſen
Die Engländer ſtellen die Jnder immer als ein mit der
engliſchen Herrſchaft ſehr zufriedenes Volk hin aber wir
machen ſie auf die ſtarken revolutionären Be
wegungen aufmerkſam welche die Befreiung unſeres
unbarmherzig ausgeſogenen Vaterlandes zum Ziel haben
und es bereit machen wollen zu neuen kulturellen An
ſtrengungen Kein Weltfriede kann kommen ſolange
IJndien der ſtärkſte Pfeiler des engliſchen Raub
und Mordſyſtems ferner Jrland und Aegypten
unter der Tyrannenherrſchaft Englands ſtehen während
die britiſche Welttyvannenherrſchaft von Europa unter
ſtützt wird und wir bitten den neuen ukrainiſchen Staat
im Friedensprogramm für die Sache Jndiens ein
utreten und die Aufmerkſamkeit aller Regierungen auf
ie Wichtigkeit der indiſchen Sache für den Weltfrieden

zu lenken

Kriegsallerlei
Kohlennot in Amerika

Den unmittelbaren Anlaß zur Uebertragung des Aufſichts
rechtes über die Eiſenbahnen an den Präſidenten Wilſon bot
nach der Newyork Times vom 27 Dezember die ernſte
Kohlenlage in den Vereinigten Staaten Hundert
Dampfſchiffe ſo ſchreibt dieſes Blatt von mehr als einer
Million Brutto Reg Tonnen werden im Newyorker Hafen
durch Kohlenmangel feſtgehalten ihre Zahl wächſt täglich
Zweiundzwanzig der ſo zum Stilliegen gezwungenen Dampfer
haben ſeit dem 24 November warten müſſen Einige der
Fahrzeuge ſtehen im Lebensmitteltransport der Vereinigten
Staaten Einer der Direktoren der Derwind White Coal
Co der Hauptkohlenlieferantin für die Schiffe im Newyorker
Hafen ſagte geſtern daß die Kohlenverhältniſſe den Fortgang
des Krieges hemmten und daß keine Beſſerung in Sicht ſei
Mr Carfield der Brennſtoffdirektor erklärte dem Präſiden
ten daß zwiſchen dem 18 Auguſt und dem 24 November 1917
der Mangel an verfügbarer Kohle ſich auf mehr als 20 Millio
nen Tonnen belaufen habe Schuld daran ſei der Mangel an
Eiſenbahnwagen Einer anderen Meldung zufolge werden
zur Kohlenerſparnis die Jnduſtrieanlagen außer dex
Rüſtungsinduſtrie zunächſt fünf Tage lang geſetzlich geſchloſſen

Zehn Wochen lang werden ſodann die Fabriken ſolche für
Lebensmittel ausgenommen an jedem Montag den Betrieb
einſtellen Zeitungen dürfen täglich nur eine Ausgabe heraus

Die wechſelvollen Tage des Bewegungskrieges die
den Speiſezettel des Feldgrauen bald ganz leer ließen
bald übervoll beſchrieben a allmählich dem be
ſtändigeren Gleichmaß des Stellungskampfes Platz
Damit wurde auch die Verpflegung des Soldaten gleich
mäßiger Jn den meiſten genden der feſten
Stellungen ſteht die brave Gulaſchkanone zu wohl
verdienter Ruhe unter einem ſchützenden Dach und die
Truppenteile kochen ſich ihr Eſſen in großen ein
gemauerten Keſſeln Die möglichſt an einer Waſſer
telle gelegene Truppenküche iſt mit dem Koch und

ohnraum der Köche ſowie einem gegen Ratten ſorg
fältig mit Blech ausgeſchlagenen Vorratsraum zu
einem kleinen Reich für ſich geworden das an Reinlich
keit und Behaglichkeit mit mancher heimatlichen Koch
gelegenheit wetteifert Die erfahrenen Köche die in
ſchnee weißer Jacke das Mahl bereiten haben einen

chenzettel zurechtgemacht der neben fleiſchloſen
Tagen reiche Abwechſlung bekundet Dafür ſovgt auch
die Heeresverwaltung trefflichſt die manchmal un
gehoffte Genüſſe bietet So erſcheint zum Abendeſſen
neben Leberwurſt in Büchſen eine ſaftige ſaure Gurke
für den Mann oder zum Tee mit Rum der manchmal
mehr als Rum mit Tee ausfällt ein freundlich duftender
Harzer Käſe oder ein einaelegter Hering Reichlich
gibt es immer ſchönes getrocknetes Backobſt das be
ſonders mit Reis oder Graupen zuſammengekocht neben
der Bohnenſuppe die unbeſtreitbar den erſten Platz
unter den Suppen einnimmt eine beſonders beliebte
Nummer im Wochenprogramm darſtellt Ein ſelbſt
gezogener großer Gemüſegarten liefert alle Zutaten das
ſorgfältig beſtellte Kartoffelfeld zu manchem Abendbrot
herrliche Pellkartoffeln Und dicht neben der Küche
grunzen verheißungsvoll ein paar wohlgerundete
Schweine die von den Küchenüberreſten gemäſtet und
als Feſteſſen für beſondere Gelegenheiten aufgehoben
werden Dann gibts ſogar ſelbſtgemachte friſche Wurſt
mit Sauerkraut dazu das ſich der fürſorgliche Koch von
langer Zeit her zu einer der Nachfrage genügenden
Me aufgeſammelt hatte Denn das iſt ein Hoch
ger für unſere Feldgrauen die dabei ſchönſte Heimat
bilder umgaukeln

Den Leuten in vorderſter Linie kann freilich auch im
Stellungskampfe nicht immer das Eſſen vorgebracht
werden Beſonders in Stellungen wo die Zugangs
wege unter ſtändigem Sperrfeuer liegen würde das mit

großen M J n ſei Jn ſolchenenſchenverluſten verbunden ſein
Fällen nimmt ſich dann jeder Mann gleich ſelbſt ſeine

geben Eine der Urſachen für dieſe Störungen dürfte im
eBootkrieg liegen Um England mit Schiffsraum
auszuhelfen haben die Amerikaner einen Teil ihrer Binnen
ſeeflotte in die atlantiſche Fahrt geſtellt Dieſe Schiffe fehlen
und überlaſten die Eiſenbahnen Außerdem macht ſich aber
auch das Ausbleiben der Einwanderer bemerkbar welche
früher zu Hunderttauſenden aus Oſteuropa zu kommen

pflegten 4Die Ratten kommen wieder zu Ehren
Jn einem Pariſer Blatt iſt zu leſen Die Pariſer die vor

47 Jahren die traurigen Zeiten der Belagerung mit erlebten
verfehlen nie der jüngeren Generation die ſich über die heu
tigen Entbehrungen beklagt als größtes Schrecknis der über
ſtandenen Leidensperiode vorzuhalten daß ſie Rattenfleiſch
gegeſſen haben Aber es ſcheint daß auch dieſer Kelch nicht
an uns Pariſern von heute vorübergehen ſoll Die Trapper
vom Ufer des Miſſiſippi laſſen uns wiſſen daß ſie etwa eine
Million Pfund eingepökelten Rattenflei
ſches frachtbereit zu unſerer Verfügung halten Es brauchte
ſich nur der Großunternehmer zu finden der in den amerika
niſchen Ratten das Mittel zum Aufbau eines Kriegsvermögens
ſieht und wir nähren uns im Stile 1870 Um unſeren
Appetit zu reizen fügen die amerikaniſchen Händler ihrer
Offerte hinzu daß das Fleiſch einen leichten Moſchusgeſchmack
habe ſehr ſaftig ſei und bereits an Ort und Stelle zu 75 Cen
times das Pfund reißenden Abſatz finde weshalb es auch
entſchieden nur auf die bundesbrüderliche Liebe der Ameri
kaner zurückzuführen iſt wenn ſie uns ihre Ratten laſſen
wollen Uebrigens haben ſie alle Ausſicht auf Erfolg ſofern
ſie uns ihre Ratten in Geſtalt von Trüffelleber
wurſt und Haſenpaſtete unterbreiten

Kriegshumor
Gute Gelegenheit Sie treiben wohl jetzt Kriminalſtudien

Jch ſehe Sie oft in Hamſterprozeſſen Durchaus nicht
Aber man erfährt ab und zu mal eine Bezugsquelle

Unſer Bundesgenoſſe Wilſon iſt für Weiterkämpfen,
ſagte Lloyd George triumphierend zu ſeinen franzöſiſchen und
italieniſchen Kollegen Hm im Vertrauen geſagt, er
widerte einer er iſt ja auch weiter vom Kriegsſchauplatz

Kladderadatſch
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Grosse Flemmings Spezial Karte der jumänischen
Kriegsschauplätze von Proſesser Kettler Grösse
883 71 cm Die Karte zeichnet sich durch ge
naue Eintragungen aus Landeshauptstädte und
Hauptstädte kleinerer Bezirke sind unterschieden
Auch die verschiedene Einwohnerzahl ist leicht zu
ersehen Ferner Kennzeichen für Köster
Schlösser Festungen Forts Ruinen Berggiptel
Pässe und Eisenbahnen Die Karte ist für
nur T Mk zu beziehen durch
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zwei Kommisbrote und Fleiſchbüchſen mit und lebt da
von zufrieden faſt eine Woche lang denn der Gedanke
daß ſeiner beſſeren Verpflegung wegen andere Kame
raden ihr Leben aufs Spiel ſetzen ſollten bäßt ihn das
bißchen Hungergefühl gern verkneifen Es iſt ja ge
nug daß zum Vorbringen des unentbehrlichen Ge
tränkes faſt täglich viele Kameraden die gefährlichen
Zonen des Sperrfeuers durchſchreiten müſſen Und ſie
die in über beide Schultern geknüpften Säcken Tee oderKaffee in Weinflaſchen Tun der vorderſten Stellung

tragen dürfen nicht einmal laufen in dem ſcharfen
Feuer oder ſich hinwerfen denn ſonſt zerbricht die wert
volle Laſt deren die Kameraden vorn zur notwendigen
Stärkung bedürfen Es iſt ein ergreifender Anblick
ſolche Trägerkolonne ruhigen Schritts durch das tollſte
Feuer ſchreiten zu ſehen getragen und beſeelt von
ſchönſter Kameradenpflicht Und wer es ſieht der be
ſcheidet ſich wahrlich gern mit dem Alleräußerſten

So weiß der große Lehrmeiſter Krieg auch in den
nebenſächlich erſcheinenden Dingen die Herzen der
Leute draußen zu erziehen zur freudigen Selbſt
beſcheidung zur Zurückſtellung eigener Wünſche hinter
das Wohl der anderen zur bewußten Einſtellung des
eigenen Willens auf das eine gemeinſame Ziel

Jm Anterſtande
Nun Meiſter Rembrandt leih mir deinen Stift
Das Dunkel unſres Unterſtandes zu ſchildern
Das tiefſte Schwarz aus allen deinen Bildern
Jn das der helle Schein der Kerze trifft
Nur was ihr Schimmer magiſch überhellt
Gewehre Koppel Dolch Patronentaſchen
Gasmasken Kochgeſchirre Kaffeeflaſchen
Hat nichts gemein mit deiner Wunderwelt
Und doch von Bildern weiß auch hier die Nacht
Wie du der Herr des lichten Dunkels kaum
Sie ſchöner ſahſt in ſchöpferiſcher Stunde
Denn welcher Phantaſten Glanz und Pracht
Verblich nicht vor dem hellen Heimattraum
Der beiden Schläfer dort im Hintergrunde

Walter Britting

Aus der ſoeben erſchienenen Sammlung Der helle
Heimattraum Gedichte aus dem Kriege von Walter Vritting
San e dte Comp G m b Braunſchweig
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